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Feuchtkomplex 400 m südwestlich Bahnhof Devwinkel

Vernäßte Grabenniederung

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried, Sauerklee-Dornfarn-Fichtenbestand, Rasenschmielen-Erlenbruchwald,
Flatterbinsen-Frauenfarn-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Brennessel-Hochstaudenflur,
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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An einem Grabenlauf, ca. 400 m südwestlich vom Bahnhof Devwinkel, hat sich ein Feuchtkomplex ausgebildet, der sich entlang des Laufs in 
flachen Senken bzw. Buchten zieht.
Die Standorte im Bereich der Senken sind feucht bis sehr feucht, eutroph-kräftig bis reich und bewegen sich zwischen Torf und Antorf. Die 
angrenzenden Bereiche werden durch Laub- und Nadelwald eingenommen. Die größeren Buchten bzw. breiteren grabenbegleitenden 
Feuchtstandorte werden von Erlenwäldern und Großseggenrieden eingenommen, kleinflächig treten Grauweidengebüsche auf. Bestimmende 
Arten sind Sumpfsegge, verschiedene feuchteliebende Hochstauden, in den feuchten Erlenwäldern tritt die Rasenschmiele hinzu, ebenso wie 
Sumpfreitgras, Frauenfarn und Himbeere in den Seggenrieden im Westteil der Fläche treten kleinflächig Torfmoose auf.
In den schmalen bachbegleitenden Bereichen treten feuchte Hochstaudenfluren auf, die durch Rohrglanzgras, Flatterbinse, Frauenfarn und 
Sumpfsegge bestimmt werden, jedoch aufgrund der engen Verzahnung mit anderen Biotoptypen nicht sehr typisch ausgeprägt sind. Auch 
degradierte Brennessel-Staudenfluren treten auf. 
In einigen Bereichen wird der Feuchtkomplex durch Fichten unterbrochen, die vermutlich gepflanzt wurden.
Am Westrand und im Ostteil wird die Fläche jeweils durch einen forstwirtschaftlich genutzten Weg unterbrochen, der jedoch aufgrund der 
geringen Breite, extensiver Nutzung und nicht vorhandener Versiegelung in die Fläche integriert wurde. Die Feuchtstandorte stehen 
hydrologisch miteinander in Kontakt.
Die Fläche wird von mehreren Stichgräben durchzogen, die in den zentralen Graben entwässern. Besonders in den grabennahen Bereichen 
wird die Entwässerungswirkung deutlich, weshalb die Entwässerung zum Erhalt der Feuchtvegetation unbedingt eingeschränkt werden sollte.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton
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gestörter Boden
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eutroph
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sehr feucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Picea abies Rubus idaeus Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa
Dryopteris dilatata Glecoma hederacea Ranunculus repens Urtica dioica

Alnus incana Betula pubescens Carpinus betulus Euonymus europaeus
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Lonicera periclymenum Salix cinerea
Ulmus laevis Athyrium filix-femina Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Cirsium oleraceum Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosoton aquaticum Nasturtium officinale
Phalaris arundinacea Phragmites australis Solanum dulcamara Stellaria nemorum
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum


